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Etwa 4,4 Millionen Kinder in Deutschland sind nach Schätzungen des Deutschen Kinderschutzbundes von Armut betroffen - etwa 1,4 Millionen mehr als bisher angenommen. Ein Grund ist, dass viele Familien staatliche Leistungen nicht in Anspruch nehmen, also in den Statistiken nicht erfasst werden. In Rheinhessen-Nahe ist die Quote der von Armut bedrohten Menschen im landesweiten Vergleich mit 17,2 Prozent hoch – Tendenz steigend. Etwa 75.000 Kinder und Jugendliche im Land beziehen Grundsicherung, das sind über 10.000 mehr als noch vor zwei Jahren. Kinderarmut liegt im Kreis Bad Kreuznach mit 13,6 % über dem landesweiten Durchschnitt von 11,5 %.  Materielle Unterversorgung und soziale Ausgrenzung gehören zum Alltag vieler Kinder und Jugendlichen. Kinderarmut hat weitreichende Folgen für das Aufwachsen, die Entwicklung und die Teilhabe von Kindern. Kinderarmut ist immer mit der Armut der Eltern verbunden und vererbt sich weiter. Dagegen wird DIE LINKE weiter kämpfen!
Schöne Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
DIE LINKE fordert:      Eine gute und kostenfreie Kinderbetreuung von Geburt an,     Eine familienfreundliche Arbeitswelt und Arbeitszeitverkürzung,     Eine sinnvolle Förderung erwerbsloser Eltern,     Einen armutsfesten Mindestlohn ohne Ausnahmen,     Einen öffentlich geförderten Beschäftigungssektor,      Eine armutsüberwindende Kindergrundsicherung,     Eine repressionsfreie Grundsicherung für jedes Alter,     Ein kostenfreies Mittagessen für Kinder in Kita, Schule und Co.      Einen freien Zugang zu Bildung-, Kultur-, Sport- und Freizeitangeboten      für Kinder und Jugendliche. 


